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Energie I Di, 07.09.2010, 18:00 Uhr Umwelt I Mi, 15.09.2010, 18:00 Uhr

Nach dem Öl: Wien 2020. 
Mit neuer Energie. 
Die Stadt umbauen.

In den nächsten 5 bis 10 Jahren ist eines klar: Fossile  
Energie wird  knapp. Deren Verbrennung (Treibhaus-
effekt) in den reichen Ländern muss drastisch reduziert 
werden. Dafür muss die Stadt grundlegend umgebaut 
werden. Vom Städtebau bis zum Verkehr. Das ist auch 
eine große Chance!

Lokale Demokratie 
und Umweltpolitik.
Wien ist eine lebenswerte Stadt, allerdings nur, wenn 
man im richtigen Viertel wohnt. Viele Menschen leben 
ohne Grünraum in ihrer Umgebung, in Straßen mit viel 
Autoverkehr. Sie leiden unter Lärm und schlechter Luft. 
Keine Parks zum Ausruhen und Kraft schöpfen oder zum 
Spielen, keine Bäume, kein Grün, das im Sommer die 
aufgeheizte Stadt kühlt. Wien braucht Veränderung, 
Veränderung braucht mehr Demokratie.

Christoph Chorherr Rüdiger Maresch 



Demokratie I Di, 21.09.2010, 18:00 Uhr Stadtplanung I Mi, 22.09.2010, 18:00 Uhr

Innovative Stadtplanung.  
Baukultur für Wien.  
Chance Stadtentwicklung.
Wien wächst, Wiens Stadtplanung hinkt hinterher. Wir 
stellen unsere Zukunftsperspektiven vor und stellen 
aktuelle Entwicklungen und Themen zur Diskussion: 
Welche Instrumente braucht zeitgemäße Stadtplanung, 
um die Entwicklungsprozesse aktiv zu gestalten und für 
Interessenausgleich der AkteurInnen zu sorgen? Welche 
Potentiale gilt es zu erkennen und bei welchen Themen 
wären eine klare Haltung und Mut angebracht?

Sabine Gretner Martina Wurzer 

Kontrollieren. 
Verdrängen. 
Verbieten.

Gentrification, Verdrängungspolitik, Bettelverbot, 
Überwachung sind nur einige Maßnahmen für eine 
„saubere Stadt“. Betroffen sind meist Sozialschwache, 
Obdachlose, Junkies oder einfach Menschen, die nicht  
ins „saubere“ Stadtbild passen. Auch die Repression 
gegen politische AktivistInnen nimmt zu. Wer dominiert 
den öffentlichen Raum? Wer ist betroffen? Was können 
wir dem entgegensetzen? Reclaim your city!



Soziales I Do, 23.09.2010, 18:00 Uhr Europa I Do, 30.09.2010, 18:00 Uhr

Wär ich nicht arm,  
wärst du nicht reich.  
Wien wird Stadt ohne Armut.

280.000 Wienerinnen und Wiener sind von Armut 
betroffen. 100.000 Kinder und Jugendliche wohnen in 
Armutshaushalten. Die Wirtschaftskrise hat sich längst 
zu einer Sozialkrise ausgeweitet. Wien ist Österreichs 
Armuts-Hauptstadt; eine Bankrotterklärung für die 
sozialdemokratische Stadtregierung. Machen wir Wien 
zum internationalen Vorbild der Armutsbekämpfung.  
Der Anfang: Halbieren wir die Kinderarmut bis 2015.

David Ellensohn 

Blick über den Teller- 
rand. Wie Europas  
Städte Grün werden.
Ob München, Köln, Zürich oder Malmö. Immer 
mehr Städte werden von den Grünen (mit)
regiert. Was können wir daraus für Wien lernen? 
Was wurde erreicht? Gemeinsam mit internati-
onalen Gästen werden die Perspektiven, Heraus- 
forderungen, aber auch Barrieren für Grüne 
Gestaltung in der Stadtpolitik diskutiert.

Maria Vassilakou und Alexander Van der Bellen



Di, 07.09.2010,	18Uhr	 Christoph Chorherr
			   Nach dem Öl: Wien 2020. Mit neuer Energie. Die Stadt umbauen.
Mi, 15.09.2010,	18Uhr 	 Rüdiger Maresch
			   Lokale Demokratie und Umweltpolitik.
Di, 21.09.2010,	18Uhr	 Martina Wurzer
			   Kontrollieren. Verdrängen. Verbieten.
Mi, 22.09.2010,	18Uhr 	 Sabine Gretner
			   Innovative Stadtplanung. Baukultur für Wien. Chance Stadtentwicklung.
Do, 23.09.2010,	18Uhr	 David Ellensohn
			   Wär ich nicht arm, wärst du nicht reich. Wien wird Stadt ohne Armut.
Do, 30.09.2010,	18Uhr 	 Maria Vassilakou und Alexander Van der Bellen
			   Blick über den Tellerrand . Wie Europas Städte Grün werden.

Veranstaltungsreihe mit Expertinnen und Experten im Restaurant MILO im 
Architekturzentrum Wien (Museumsquartier), anschließend come together mit Maria Vassilakou 

wien.gruene.at/wirwollenswissen, dialogbuero.wien@gruene.at, Tel.: (01) 522 69 69

Veranstaltungsreihe mit 
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